
112/A 

'!Iiblat t. f;Ur Pa~1fH.!l!P\lk2rlHP9A4ez 

A n t.r a g 

der Abg. Dl". l' i t t e 'r man n, S pie 1 b 11 «) 1l 1 e r, R 0 • e a .. 
b erg e r ua~ Genossen, 
betreffend die Novellierung des Feiertagsruh,ctgesetzea • 

. -.-.-. 
Artikel I 

§ 1 4es (;esetzGa vom 7.August 1945, StGB1.lr.116, 11"01' dl. Regel".g 
der Arb.lis~e ~ r.iertagen (Feiertagsruhegesetz) ~atzu lauten: 

"Al. leiertage im S~nne dieses Geset.zes gelten folgende t .. ge: 

1. Jänner (Neujahr)-, 6.Jämter (Heilige Drei ganige), JCarl%.1tag, 

Oste~o.tag, 1.Kai (Staatsfeiertag), ~hrist1 H1 .. eltabrt, PfiftB.tmoatag, 

Fl'onleio~, 15.August (Kariä Himmelfahrt), 1.November (Allerhetli,e~), 

25.Dezembel' (Weihnaohten), 26.Dezem~er (stephanstag)." 

Artikel 11 

Mit der Voll ziehung des Bu~desgesetzes .lad die BundemiaistGl'l .. 
betraut, deaen die Vollziehung der im § 2 Abs.l Mgeführteft Vor.chl'ltten 
üb"er die SOMtaguuhe obliegt. 

.-.-.-. 
Erläuter~de ~Bemerkungea: 

Es ht e1n alter Wunsoh der ö$terreiQhlschen Prote.t.aate., dass de~ 

hl5dhst e 'e iertag ihres Glaub ens bekenn tnis ses, der Xe.".h'ei ta,. .in gesetz­

lioher Feiertag sein soll. 

Die gefertigten Abgeordneten hattel\ bereitsi. deI' V.1Apslatv­
periode einel'l dlesbezüglich-en Antrag gestellt, der damals vea "er Mehrheit 

des Hauses abgelehnt wurde. 
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!uw1sohOJl wud. cluoh KOllelt-t1vv""agsvereiltbal'ung zwilchen d~ 

( Intereasenvertretungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer besttmmt, dass 
i 

evangelisohen Al'beitnehmern, welche den Karfreitag als Feiertag 'begehen, 

der Lohnausfall zu bezahlen ist. Diese Regelung ist je40ci l1icht be­

friedigend, da die dadurch den evangelischen Arbeitnehmern eingeräumte 

Sonderstellung zu Misshelligkeiten führt und gelegentlioh Sogar zur 

Auf168Wlg des Dienstverhältnisses .• 

Alle,diese Schwierigkeiten sind jedoch behoben, wenn der Karfreitag 

ein allgemeiner gesetzliCher, Feiertag Wird, wogegen auoh die Angehörigen 

ande!'er ohristlioher Rel1gionsbekeMtnisse keinerlei EinV(änd~ erheben 

"u,rden. 

, 

In formeller Hinsicht wird beantragt_ diesen vorliegenden Antrag 

u~ter VerziCht auf die erste Lesung dem Ausschuss für soziale Verwaltung 

zur gescbäftsotdnungsg~ssen Behandlung zuzuweisen • 

.......... 
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